KUWI 
KUWI


AUFENTHALTSBERICHT
Dieser Bericht ist binnen 2 Monaten nach Ende des Auslandsaufenthaltes per E-Mail im Zentrum für Internationale Beziehungen, 
e-mail: selis.schmidt@boku.ac.at einzureichen. Die Aufenthaltsbestätigung der Gastinstitution ist im ZIB, Peter Jordan Straße 82A, 1190 Wien abzugeben. Bei Nichtvorlage kann der gesamte Stipendienbetrag rückgefordert werden (siehe Vereinbarung).

GRUNDINFORMATIONEN
1. Name der/des Studierenden:



Sonja Kaufmann
Geschlecht:









 FORMCHECKBOX 
weiblich

 FORMCHECKBOX 

männlich
Studienkennzahl:







H
458
Matrikelnummer:







0840173
Gastinstitution:








CIIDRI, Universidad Autónoma Chapingo (UACh)
Gastland/Ort:








Texcoco, Mexiko
Zeitraum Ihres Auslandsaufenthaltes:
von 29.09.2015 bis 21.03.2016
EMPFEHLUNGEN FÜR ZUKÜNFTIGE STUDIERENDE
2. Information über das Forschungsangebot an der Gastinstitution:
Wie hilfreich waren die folgenden Informationsquellen?

(1 = nicht hilfreich bis 5 = sehr hilfreich)
  

Zentrum für Internationale Beziehungen

5

Lehrende/r an der BOKU

  

Studienpläne

  

Studierende / Freunde

  

Gastinstitution

  

Homepage der Gastinstitution

Sonstige:      
3. Wie stufen Sie Ihre Kenntnisse in der Sprache der Gastinstitution ein?
(1 = sehr gering bis 5 = ausgezeichnet)

	
	Vor dem Aufenthalt im Ausland
	
	Nach dem Aufenthalt im Ausland

	
	1
	2
	3
	4
	5
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Leseverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Hörverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Sprechvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Schreibvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



4. Betreuungssprachen an der Gastinstitution und deren zeitlicher Anteil in Prozent:

	1.Spanisch
	90%
	2.Deutsch
	10%

	3.     
	   
	4.     
	   


Betreuungssprache Deutsch: 
 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

Welche Empfehlungen können Sie zukünftigen Studierenden über das Gastland und die Gastinstitution geben?
(Bitte Empfehlungen, Informationsquellen, Ansprechpartner und Links angeben)
5. Gastland

	Bezüglich Sicherheitslage immer vorab über jeweilige Region/Stadt, bei Überlandreisen die jeweilige Strecke informieren (vor allem nördl. von MexikoCity). Im Idealfall bei Einheimischen speziell erkundigen. Bzgl.Kosten große Unterschiede zwischen Regionen, Essen meist sehr günstig&gut, aber sehr fleischlastig. Locals meist sehr hilfsbreit!Kreditkarte bzw. "backup"für Bankomatkarte mithaben! 


6. Gastinstitution
	Die UACh bietet Lehre und Forschung in unterschiedlichsten Bereichen der Landwirtschaft. Das CIIDRI (Centro de Investigaciones Interdisciplinarias para el Desarollo Rural Integral) hat Projekte mit vielen ProduzentInnen-Vereinigungen und Organisationen und bietet, auch durch die Kontakte seiner Leiter die Möglichkeit zu zahlreichen Themen der Agrarökologie-auch praktisch-zu arbeiten.


7. In welchem Maße fühlten Sie sich sozial integriert?
(1 = überhaupt nicht bis 5 = sehr gut)
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Lokale Kultur / Gesellschaft im allgemeinen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	ausländische Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



8. Mit Hilfe welcher Kontaktpersonen (an der BOKU / an der Gastinstitution) haben Sie Ihren Auslandsaufenthalt organisiert? 
	BOKU: Ao.Univ.Prof. Dipl.-Ing. Dr.nat.techn. Christian R. Vogl (Masterarbeitsbetreuer und Leiter AGWI am IfÖl)

Gastinstitution: Dr. Rita Schwentesius Rindermann (Leiterin CIIDRI an der UACh; Doktorandin bei Dr. Rita Schwentesius Rindermann)





9. Wie stufen Sie den Grad der Unterstützung (vor und während Ihres Aufenthaltes) ein?
(1 = niedrig bis 5 = sehr hoch)
	4
	Zentrum für Internationale Beziehungen


	4
	von Lehrkräften an der BOKU

	3
	von der Gastinstitution

	5
	von Studierenden an der Gastinstitution

	  
	von anderen:      


10. Anmeldeformalitäten, finanzielle Unterstützung, andere Erfordernisse
	Alle für das KUWI Stipendium nötigen Unterlagen; für die Gastinstitution waren keine Formalitäten erforderlich (ich war allerdings nicht an der Uni inskribiert); Aufenthalt in Mexiko ist als Tourist ohne Visum bis 180 Tage möglich. Einladungsbrief der Gastinstitution auf Empfehlung für Einreise mitgehabt, allerdings nicht benötigt. 


11. Können Sie Tipps und Anregungen in Bezug auf Ihr Gastland/ Ihre Gastinstitution in sozialer Hinsicht (kulturelle Unterschiede, Bedeutung von Sprachkenntnissen etc.) geben? 
	Spanischkenntnisse: je nach Forschungsregion und -bereich/thema - unbedingt seht gute Kenntnisse nötig!-bzw. Voraussetzung!Locals meist sehr hilfsbreit!Kulturelle Unterschiede: Sanitäranlagen, Wohnstandard,"öffentliche" Transportsysteme, Zeitmanagement (immer Puffer einplanen und gewisse Flexibilität und Frustrationstoleranz mitbringen),klimatische Unterschiede zwischen Regionen berücksichtigen 


12. Gab es während Ihres Aufenthaltes Veranstaltungen, die speziell für Austausch - Studierende organisiert wurden?

 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

Wenn ja, geben Sie bitte an, welche: 
UNTERBRINGUNG, SERVICES UND KOSTEN

13. Wo haben Sie während Ihres Auslandsaufenthaltes hauptsächlich gewohnt?

 FORMCHECKBOX 
Studierendenheim

 FORMCHECKBOX 
Hotel / Pension / Gästehaus

 FORMCHECKBOX 
Zimmer in einer Privatwohnung
 FORMCHECKBOX 
eigene Wohnung

 FORMCHECKBOX 
Wohngemeinschaft mit anderen Studierenden
14. Wer hat Sie bei der Suche nach einem Quartier unterstützt?
 FORMCHECKBOX 
Gastinstitution


 FORMCHECKBOX 
Freunde/Familie
 FORMCHECKBOX 
Wohnungsmarkt

 FORMCHECKBOX 
Andere: Doktorandin an der Gastinstitution
15. Wie war die Qualität der Unterstützung der Gastinstitution bei der Quartiersuche?
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

16. Wie würden Sie den Unterkunftsstandard einschätzen?
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

17. In welchem Maße waren Hilfsmittel zum Studium (Bibliotheken, Computerräume, Laboratorien und Ausrüstung, etc.) vorhanden bzw. zugänglich?
(1 = gar nicht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

18. Wie war der Zugang zu den Computern und zum E-Mail an der Gastinstitution?
(1 = schlecht bis 5 = hervorragend)
 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

19. Ausgaben im Rahmen des Auslandsaufenthaltes (in EURO):


Reisekosten (für einmalige An- u. Abreise):950,00 €

Monatliche Ausgaben (inkl. Quartier):



540,00 €

/Monat,

davon:

	90,00 €
	/ Monat
	Unterbringung
	

	200,00 €
	/ Monat
	Verpflegung
	

	60,00 €
	/ Monat
	Fahrtkosten am Studienort
	

	40,00 €
	/ Monat
	Kosten für Bücher, Kopien, etc.
	

	0,00 €
	/ Monat
	Studiengebühren
	

	150,00 €
	/ Monat
	Sonstiges:
	


GESAMTBEURTEILUNG

20. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in akademischer Hinsicht:
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

21. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in persönlicher Hinsicht
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

22. Welche Aspekte Ihres Auslandsaufenthaltes haben Ihnen besonders gefallen?
In akademischer Hinsicht:

	Das erleben der Arbeitswiese an Universität in anderem kulturellen Kontext. Das Erleben lokaler Märkte, ihrer ProduzentInnen und KonsumentInnen, vorherrschender Probleme, aktueller Thematiken im Diskurs der landwirtschaftlichen Produktion im Rahmen meiner Datnerhebung. 


In soziokultureller Hinsicht:

	Die Vielfalt der mexikanischen Küche und ihrer Wurzeln in prökolumbianischen Kulturen, unterschiedliche Bräuche und Feierlichkeiten- Verflechtung zwischen präkolumbianischem Erbe, spanischem sowie US-Einfluss, die Vielfalt, der Reichtum und die Gegensätze Mexikos und seiner Bevölkerung, archäeologische Stätten, Kolonialstädte, atemberaubende Natur 


23. Hatten Sie Probleme während Ihres Auslandsaufenthaltes?

	Nein


24. Wird sich Ihr Studienfortgang an der BOKU als Folge Ihres Auslands-Aufenthaltes verzögern:
 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

 FORMCHECKBOX 
weiß nicht
Wenn ja, warum?
     
25. Wie kann das KUWI - Stipendienprogramm Ihrer Ansicht nach verbessert werden? 
	Wenn möglich eventuell mehr Einreichtermine/Jahr. 


Ich erkläre mich damit einverstanden, dass mein verfasster Aufenthaltsbericht an Studierende weitergegeben wird, die an einem Auslandsaufenthalt interessiert sind:
Ja FORMCHECKBOX 


Nein FORMCHECKBOX 

Forschungsbericht

(Kurzdarstellung des Forschungsaufenthaltes aus wissenschaftlicher Sicht, ca. 1 Seite)
	Im Rahmen meines Forschungsauenthaltes führte ich Erhebungen zum Thema partizipative Biozertifizierung/Participatory Guarantee Systems (PGS) an 3 lokalen Biomärkten (Texcoco/Bundesstaat Mexiko, Tlaxcla/Tlaxcala, Oaxaca de Juárez/Oaxaca) in Mexiko durch. 
Die Identifikation der jeweiligen Initativen/Märkte sowie die Kontaktaufnahme mit ihren Mitgliedern erfolgte im Falle Texcocos über meine Gastinstitution (der Markt findet in einem Gebäude der Universität Stadt und die Leiter des CIIDRI gehören zu den Gründern des Marktes bzw. waren über lange Zeit Koordinatoren des Marktes). Im Falle der anderen beiden Märkte über einen Produzenten des Marktes in Texcoco, welcher gleichzeitig Mitglied des Marktes in Tlaxcala ist, bzw. über Kontaktaufnahme mit dem Koordinator direkt vor Ort am Markttag. 
Was die Erhebungsinstrumente zur Erhebung der Daten betrifft so führte ich zum Einen Befragungen mit KonsumentInnen und ProduzentInnen der jeweiligen Märkte durch (61 KonsumentInnen - 21/19/21, 64 ProduzentInnen-24/15/25). Zum Anderen führte ich Interviews mit den KoordinatorInnen der Märkte und Mitgliedern des Zertifizierungskomittees und konsultierte Dokumente der jeweiligen Initiativen (internes Reglament zur Organisation des Marktes, Reglament zur Regelung des Zertifizierungsprozesses, Fragebögen für ProduzentInnen zur Evaluation ihrer Produktion, Formate für Inspektionsbesuche etc. ).
Zusätzlich führte ich 2 Experteninterviews (eine Mitarbeiterin der zuständigen Behörde, ein Forscher/Professor einer weiteren Universität) durch und führte unzählige "informelle" Gespräche zum Thema. Eine zusätzliche Datenquelle stellten die an meiner Gastinstitution zugängliche Dokumentation über den Markt in Texcoco sowie das "Red Mexicana de tianguis y mercados orgánicos" und im Zusammenhang damit auch über andere Märkte, die Teilnahme an Inspektionsbesuchen und diversen Versammlungen, dar. 

Der Fragebogen für die KonsumentInnen- und ProduzentInnenbefragung wurde von mir vor Abreise in Österreich auf Basis vorhandener wissenschaftlicher Literatur zum Thema entwickelt und vor Ort mittels Durchführung von Pretests am Markt in Texcoco finalisiert und umfasste folgende Themenbereich: sozioökonomische Daten; Landwirtschafliche Produktion bzw. Konsum von Biolebensmitteln; Erfahrung, Wissen und Einstellung zum Biolandbau; Fragestellungen bezüglich der jeweiligen Iniative/des jeweiligen Marktes; Verhalten, Einstellung, Wissen im Zusammenhang mit dem im Markt implementierten System der partizipativen Zertifizierung. 

Die Erhebungen wurden direkt am Markt zu den jeweiligen Öffnungszeiten, an 6 (Texcoco), 5 (Tlaxcala) bzw. 6 (Oaxaca) Markttagen durchgeführt. Im Falle Texcocos wurde ein Teil der ProduzentInnenbefragungen außerhalb des Marktes bei der jeweiligen Person zu Hause oder an öffentlichen Orten durchgeführt. Des weiteren nahm ich an einigen Inspektionsbesuchen im Rahmen der partizipativen Zertifizierung sowie "asambleas" der ProduzentInnen bzw. Versammlungen zwischen ProduzentInnen und der Universität teil. Von den jeweiligen Marktbesuchen wie auch den ebengenannten Ereignissen fertigte ich Beobachtungs- bzw. Gesprächsprotokolle an.

Die im Laufe meines Aufenthaltes erhobenen quantativen Daten wurden noch vor Ort in einem in Microsoft Excel erstellten Dateneingabeblatt digitalisiert, um sie in weiterer Folge statistischen Analysen mittels SPSS unterziehen zu können. Semistrukturierte Interviews wurden mittels Diktiergerät aufgenommen und transkribiert. Die Analyse dieser qualitativen Daten - Inteviewtranskripte, Beobachtungsprotokolle, Gesprächeprotokolle, Dokumentation - werden den im Vorhinein formulierten Forschungsfragen entsprechend mit Atlas.ti analysiert. 



Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung![image: image1.png]
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